
MIT KLEINEN SCHRITTEN

IN DIE WIRTSCHAFT
SABINA ABDULA, DIELLZA RIZANI, ARTISON RIZANI, MARCEL LEINDL



SABINA ABDULA

Beschreibung, Reflexion und Auswertung

des durchgeführten Projekts sowie Planung, 

Organisation, Durchführung und Eventmanagement

Projektleiterin



DIELLZA RIZANI

Darstellung der Probleme von Kindern 

mit Migrationshintergrund in Bezug auf  

wirtschaftliche Themen

Projektmitglied



ARTISON RIZANI

Darstellung der Probleme von Personen 

mit Migrationshintergrund am Arbeitsmarkt

Projektmitglied



MARCEL LEINDL

Konzeption eines Workshops

zum Thema "Wirtschaft" 

für Schüler einer Neuen Mittelschule

Projektmitglied



Beschreibung, Reflexion und Auswertung

des durchgeführten Projekts sowie Planung, 

Organisation, Durchführung und Eventmanagement

Sabina Abdula



ÜBERBLICK

Planung

Organisation

Durchführung

Projektabschluss

Quelle: https://de.fotolia.com/



PLANUNG



PLANUNG

 Toni Schruf

Volksschule Mürzzuschlag

 Andrea Schober

Klassenvorständin



ORGANISATION

 Projektleiterin

• Zuteilung der Aufgaben

• Weitergabe von Informationen

 Projektteammitglieder

• Fixierung der Themen

• Aufbau und Ablauf  des Workshops



DURCHFÜHRUNG TAG 1



DURCHFÜHRUNG TAG 2



PROJEKTABSCHLUSS

Feedbackrunde

Reflexion



Darstellung der Probleme von Kindern 

mit Migrationshintergrund in Bezug 

auf  wirtschaftliche Themen

Diellza Rizani



ZIELE

Aufzeigen der Probleme von Kindern mit 

Migrationshintergrund 

a) in der Schule generell 

b) bei wirtschaftlichen Themen

Sprache Kultur



MIGRATION IN ÖSTERREICH 

Migrations-

hintergrund  VS 

Mürzzuschlag

35%

Quelle: Statistik Austria



SPRACHE ALS BARRIERE FÜR DEN 

SCHULISCHEN ERFOLG 

Schwierigkeiten beim Erlernen der Zweitsprache 

Schwierigkeiten in allen Unterrichtsgegenständen 

Sprachförderung ist wichtig 



SPRACHSENSIBLER FACHUNTERRICHT 



KULTUR

Kollektivismus 
vs. 

Indivualismus

Machtdistanz

langfristige/kuzfristige
Orientierung 

Unsicherheits
vermeidung 

Maskulinität 
vs. Feminität

High- vs. 
Low- Context

Raum-
orientierung 

monochrom 
vs. polychrom 

Informations-
geschwindigkeit



KULTUR

Interkulturelle Kommunikation

Interkulturelles Management

Interkulturelles Lernen 



PERSÖNLICHES FAZIT 

ABER: auch viele Chancen in Schule und Wirtschaft  



Darstellung der Probleme von Personen 

mit Migrationshintergrund am Arbeitsmarkt

Artison Rizani



DARSTELLUNG DER PROBLEME VON MIGRANTEN

18,6% aller Österreicher Migrationshintergrund

Diskriminierung

Schwarzarbeit

Quelle: https://de.fotolia.com/



ARBEITSPLATZBEDINGUNGEN

leicht ersetzbar, Übernahme von Schichtdiensten

schlechte Bezahlung

Quelle: https://de.fotolia.com/



ARBEITSLOSE NACH NATIONALITÄT

AMS, Statistik



JUGENDARBEITSLOSIGKEIT

Griechenland, Spanien 50 % der 15-24 Jährigen keine Arbeit

Portugal 40 %

Österreich 9,5 %

neues Konzept



AUSWIRKUNGEN ZUWANDERUNG 

AM ARBEITSMARKT

Auswirkungen nicht feststellbar

unterscheiden sich 

in den Qualifikationen

„zweite Generation“



Konzeption eines Workshops

zum Thema "Wirtschaft" 

für Schüler einer Neuen Mittelschule

Marcel Leindl



Warum? 



INDIVIDUELLER WORKSHOP

Fächer

Altersgruppe

Ausmaß

Quelle: https://wirlernenmitmanz.at

Quelle: https://www.oebv.at



WIRTSCHAFT
Bestandteile des Kaufvertrags

Beispiel: Kauf  von Smartphone

 Was wird verkauft?

 Wer verkauft?

 Wer kauft?

 Zu welchem Preis?

 Wie viel wird gekauft?

 Wann wird geliefert?

 Wo wird geliefert?
1:Quelle:  https://www.notebookcheck.com

1

Quelle: https://www.vorlage-formulare.com



FRAGEBOGEN

 Merkleistung

 .

 .



WERBUNG


